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Themenfeld 6:
Geräte und Maschinen im Alltag

Thema/Station: 
Maschinen im Vergleich

Arbeitsblatt: Maschinen im Vergleich – ein Problem git es für alle
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An allen Maschinen ist durch Pfeile eine Baueinheit gekennzeichnet, die man so an nahezu allen technischen Geräten, die größere Mengen Strom benötigen, findet.

a) Erkläre, um was es bei den gekennzeichneten Bereichen geht. 

b) Stelle die Energiewandlung in den Geräten in dem dir bekannten Schema dar. Beachte dabei auch den in a) angeführten technischen Aspekt.

c) Überlege wie das dargestellte Problem technisch in verschiedenen Bereichen gelöst wird. Auf den Bildern sind drei grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten dargestellt.

Untersuchung der Maschinenteile – Welche Stoffe sind magnetisch, welche nicht?

Lehrerhinweise:

· Alle mechanischen und elektronischen Geräte erzeugen beim Betrieb Abwärme.
· Je nach der Menge der erzeugten Wärme ist es ein Problem, diese abzuführen, weil sie einen Betrieb des Geräts über längere Zeit unmöglich machen: Werkstoffe werden instabil, es besteht Entzündungsgefahr oder elektronische Bauteile schalten ab.
· Manche Geräte besitzen deshalb eine Abschaltung bei erhöhter Temperatur in Form eines Bimetallstreifens, einer Sicherung oder einer Elektronik, wodurch die Stromzufuhr unterbrochen wird (( Bezug und Stromkreis).
· Viele Geräte besitzen nur eine passive Kühlung: die entstehende Abwärme wird über gute Wärmeleiter in den Gehäusen (i. d. R. Metalle) abgeleitet, z. B. bei externen Festplatten.
· Kühlrippen erhöhen diesen Effekt durch Vergrößerung der Austauschfläche.
· An dieser Stelle kann das Basiskonzept Struktur- und Funktion unter dem Aspekt Oberflächenvergrößerung thematisiert  und die Analogie zu biologischen Phänomenen aufgegriffen oder vorbereitet werden.
· Bei einer aktiven Kühlung wird durch ein wärmeabführendes Medium, welches umgewälzt wird, der Wärmetransport deutlich erhöht. Hier kommen Luftkühlungen in Frage (Bohrmaschine oder Ventilatoren), aber auch Wasserkühlung ist denkbar, weil die Wärmekapazität von Wasser und damit die transportierbare Menge an Wärme größer ist als bei Luft.

Lösungen der Fragen

a) Wärmeabfuhr, Kühlung Energiewandlungsschema mit Umwandlung in Bewegung und in Wärme
b) Überlege wie das dargestellte Problem technisch in verschiedenen Bereichen gelöst wird. Auf den Bildern sind wie grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten dargestellt
(Kühlrippen, Kühlschlitze, Ventilatoren)
Ein Modellversuch:

Material: 
2 Coladosen gleicher Größe 
(davon eine mit „Flügeln“ versehen, siehe Lehrerinformation), 
2 Thermometer, 
ggf. Stativmaterial, 
Fön mit Kaltluftfunktion,
heißes Wasser

Aufgabenstellung (je nach Lerngruppe und Unterrichtsziel):

· Fülle in beide Dosen gleiche Mengen gleich heißen Wassers (ca. 80 °C) und untersuche den Abkühlungsvorgang. Stelle die Ergebnisse in einem Diagramm dar.
· Fülle in beide Dosen gleiche Mengen gleich heißen Wassers (ca. 80 °C) und miss jede Minute die Temperatur. Notiere die Werte in einer Tabelle.
· Fülle in beide Dosen 250 ml gleich heißen Wassers (ca. 80 °C). 
· Befestige die Thermometer so, dass sie in das Wasser in der Dose tauchen.
· Beginne zügig und gleichzeitig mit dem Ablesen der Temperatur. Der erste Wert entspricht der Zeit t = 0.
· Lies nun jede Minute die Temperatur ab und notiere in einer Tabelle. Ende nach 15 Minuten.
· Übertrage die Messwerte in ein X-Y-Diagramm/Balkendiagramm (eventuell Angabe der Größe und des Maßstabs, …).

Vertiefung:

· Fasse das Ergebnis, welches in den Abkühlungskurven der Diagramme sichtbar wird, in eigenen Worten zusammen.
· Welche technische Anwendung steckt hinter dem Versuch? Nenne Beispiele aus dem Alltag.
· Wie ließe sich die Abkühlung erhöhen? Entwickele Lösungen und probiere sie nach Rücksprache mit deinem Lehrer/deiner Lehrerin aus.

Maschinen im Vergleich – ein Problem gibt es für alle
Lehrerhinweise:

· Für den Versuch benötigt man leere Getränkedosen. Bei einer oder zwei (je nach Anzahl der Flügel) werden durch den Lehrer (!) der Boden und der Deckel mit einem Schälmesser oder einer Haushaltsschere heraus geschnitten.


· Aus dem entstehenden rechteckigen Blech schneidet man 4 gleich große Teilstücke, knickt diese längs in der Mitte und klebt sie mit Sekundenkleber an eine Dose (die Anzahl der Flügel kann auch größer sein).


· Wichtig: Ecken abrunden, um Schnittgefahr zu minimieren.


· Die Flügel erhöhen die Oberfläche der Dose, über die Wärme abgegeben wird, und damit die Wärmeabgabe. Sie sind Kühlrippen nachempfunden, und sollen die Funktion der Kühlrippen, welche sich an vielen Geräten finden, verdeutlichen.


· Anhand dieses Versuches können unterschiedliche Kompetenzen wiederholt oder entwickelt werden:

· Planung und Durchführung eines Experiments.
· Messen von Daten und Darstellung in geeigneter Form.
· Optimierung einer vorhandenen Kühlung (z. B. Erweiterung um Luftkühlung zur Erhöhung des Wärmeaustausches).
· Anwendung von Wissen auf Alltagssituationen (Ermöglichung von Kühlung, d.h. Ventilatoren am PC nicht zustellen; …).
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